
Mein Blut für euch
Das Geheimnis der Eucharistie II – Sakramente VI



Bundesschluss



Bund

• Das Wort „Bund“ ist eine Art Zusammenfassung dessen, worum es in der 
ganzen Bibel geht. 

• Alter Bund, Neuer Bund (hebräisch: berit, griechisch: diatheke, deutsch: 
Testament)

• Gott bindet sich an einzelne Menschen (stellvertretend) oder an sein ganzes 
Volk und das Volk antwortet mit seinem Versprechen. 

• „Ort“ des Bundes: das Herz, das Herz Gottes und das Herz des Menschen – 
vom bloßen „Vertrag“ zum gegenseitigen Liebesbund

• Bewegung von Gottes Überlegenheit zur Sehnsucht Gottes nach freiwilliger 
Zuwendung zu seinem Volk



Welcher Bund?

• Noah

• Abraham

• Mose

• David

• Könige

• Esra

• Propheten: neuer Bund! 



Bundesschluss

• Zwei Bewegungen beim Mose-Bund: 
• Gott steigt zum Berg herab, oder geht mit ihnen im Bundeszelt, oder schließt den 

Bund  am Fuß des Berges (Mose besprengt das Volk mit dem Blut des Bundes – aus 
den Brandopfern Ex 24,8).

• Mose steigt auf den Berg, empfängt die Tafeln des Bundes; das Volk stimmt allem zu, 
was Gott durch Mose sagt.  

• Mose strahlt durch sein Bleiben in der der Herrlichkeit Gottes (Ex 34,30) und muss 
sein Gesicht für die anderen mit einem Schleier bedecken. 

• 2 Kor 3,7: „Wenn aber schon der Dienst, der zum Tod führt und dessen 
Buchstaben in Stein gemeißelt waren, so herrlich war, dass die Israeliten 
das Gesicht des Mose nicht anschauen konnten, weil es eine Herrlichkeit 
ausstrahlte, die doch vergänglich war, wie sollte da der Dienst des Geistes 
nicht viel herrlicher sein?“ 



Bundesschluss

• Jer 31, 31:-34 „Seht, es werden Tage kommen — Spruch des Herrn —, in 
denen ich mit dem Haus Israel und dem Haus Juda einen neuen Bund 
schließen werde, nicht wie der Bund war, den ich mit ihren Vätern 
geschlossen habe, als ich sie bei der Hand nahm, um sie aus Ägypten 
herauszuführen. Diesen meinen Bund haben sie gebrochen, obwohl ich 
ihr Gebieter war Spruch des Herrn. Denn das wird der Bund sein, den ich 
nach diesen Tagen mit dem Haus Israel schließe — Spruch des Herrn: Ich 
lege mein Gesetz in sie hinein und schreibe es auf ihr Herz. Ich werde 
ihr Gott sein und sie werden mein Volk sein. Keiner wird mehr den 
andern belehren, man wird nicht zueinander sagen: Erkennt den Herrn!, 
sondern sie alle, Klein und Groß, werden mich erkennen — Spruch des 
Herrn. Denn ich verzeihe ihnen die Schuld, an ihre Sünde denke ich 
nicht mehr.“



Die Abendmahlsberichte 

in der Schrift 



Abendmahlsberichte I
• Die Tradition Markus/Matthäus    Mk 14,22-25; Mt 26,26-29

• Markus 26,28: „Das ist mein Blut, das Blut des Bundes, das für viele vergossen 
wird.“ (Matthäus Ergänzung: „zur Vergebung der Sünden“) 

• Bundesschluss am Sinai; vgl. Ex 24,8: „Da nahm Mose das Blut, besprengte damit 
das Volk und sagte: Das ist das Blut des Bundes, den der Herr aufgrund all dieser 
Worte mit euch geschlossen hat“

• Die eigentliche Gabe ist „das Blut“ 

• Dahinter steht: der Bundesgedanke der Tora, mitsamt der Opfertheologie

• Das Abendmahl Jesu erscheint in Parallele zum Bundesschluss am Sinai

• Der neue Mose – Jesus – gibt zugleich selbst das Bundesblut dieser erneuerten 
Liturgie; Jesu Opfer ist ein Bundesopfer



Abendmahlsberichte II

Paulinische Tradition 1 Kor 11,23-26 (10,16-17) Lk 22, 15-20

• Der Korintherbrief ist älteste Überlieferung und beide, Lukas und der Brief an die 
Korinther, beruhen auf noch älteren Traditionen
• „Das ist mein Leib – Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut“

• Die eigentliche Gabe ist jetzt „der Bund“ selbst (Lk 22, 20: „Dieser Kelch ist der neue Bund 
in meinem Blut, das für euch vergossen wird.“)

• D.h. hier steht die prophetische Bundestheologie dahinter, zugleich Auseinandersetzung 
mit der Tora, mit dem mosaischen Gesetz.  (Für die Tora gilt: Der Opferkult und der Bund 
gehören zusammen). 

• Dagegen üben die die Propheten auch Kritik am Kult: „Barmherzigkeit will ich, nicht 
Opfer!“ (Hos 6,6) 

• Vgl. Hebr 10,5: „Darum spricht Christus bei seinem Eintritt in die Welt Schlacht- und 
Speiseopfer hast du nicht gefordert, aber einen Leib hast du mir geschaffen.“ (zitiert Ps
40,7) 



Abendmahlsberichte III
• Die gemeinsame Mitte der Abendmahlsberichte: Der Gedanke der stellvertretenden 

Sühne

• Mk/Mt: für viele; Lk: für euch

• Die junge Kirche liest die vier Lieder vom Gottesknecht auf Jesus: z.B. im vierten Lied 
Jesaia 53,11-12, lesen wir: Der Gottesknecht hat die Schuld der Vielen getragen und sie 
so von Schuld befreit: „er wurde durchbohrt wegen unserer Sünden“ 

• Im 1. u.2.Lied vom Gottesknecht Jes 46, 6 und 49,9 ist mit diesem Gottesknecht auch der 
Bundesgedanke verknüpft: „Ich habe dich dazu bestimmt ... Der Bund für mein Volk zu 
sein“ 

• Diese Gestalt erscheint wohl in einer Zeit, in der Israel keinen Kult und keinen Tempel 
mehr hatte (Exil): die Einsicht wächst, dass das Volk selbst, das sich im Gottesknecht 
schaut, das Opfer ist.

• D.h. Jesus greift im Abendmahl die Gottesknechtsidee auf, identifiziert sich damit und 
gibt damit dem Kult wie der Bundesidee ihren eigentlichen und tiefsten Sinn.  



Hochzeit des Lammes



Bund als Hochzeit 

• Hosea 2:20-21 Ich schließe für Israel an jenem Tag einen Bund mit den 
Tieren des Feldes und den Vögeln des Himmels und mit allem, was auf dem 
Erdboden kriecht. Ich zerbreche Bogen und Schwert, es gibt keinen Krieg 
mehr im Land, ich lasse sie Ruhe und Sicherheit finden. Ich traue dich mir 
an auf ewig; ich traue dich mir an um den Brautpreis von Gerechtigkeit 
und Recht, von Liebe und Erbarmen, 

• Jesaia 62:5 Wie der junge Mann sich mit der Jungfrau vermählt, so 
vermählt sich mit dir dein Erbauer. Wie der Bräutigam sich freut über die 
Braut, so freut sich dein Gott über dich.

• Matthäus 22:2 Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem König, der die 
Hochzeit seines Sohnes vorbereitete.

• Offenbarung 19:7 Wir wollen uns freuen und jubeln und ihm die Ehre 
erweisen. Denn gekommen ist die Hochzeit des Lammes und seine Frau hat 
sich bereit gemacht.



Der Bräutigam

• Matt. 9:15 Jesus antwortete ihnen: Können denn die Hochzeitsgäste trauern, 
solange der Bräutigam bei ihnen ist? Es werden aber Tage kommen, da wird 
ihnen der Bräutigam genommen sein; dann werden sie fasten.

• Joh 3:29  Johannes sagte: Wer die Braut hat, ist der Bräutigam; der Freund 
des Bräutigams aber, der dabeisteht und ihn hört, freut sich über die Stimme 
des Bräutigams. Diese Freude ist nun für mich Wirklichkeit geworden. 

• Offb 21:9 Und es kam einer von den sieben Engeln, die die sieben Schalen mit 
den sieben letzten Plagen getragen hatten. Er sagte zu mir: Komm, ich will dir 
die Braut zeigen, die Frau des Lammes. 

• Offb 22:17 Der Geist und die Braut aber sagen: Komm! Wer hört, der rufe: 
Komm! Wer durstig ist, der komme. Wer will, empfange umsonst das Wasser 
des Lebens.


